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Di gi ta li sie rung durch dringt lang sam, aber si cher al le Le bens be rei che. Im Bil dungs be reich
stel len sich Fra gen der di gi ta len Me di en ge sell schaft und der Um gang mit Fa ke-News als
be son de re Her aus for de rung. Der Phi lo soph Chris ti an Thein be nennt sinn vol le Ein satz be -
rei che für Di gi tal tech no lo gie, be tont aber auch die Not wen dig keit ana lo ger Lern er fah run -
gen. Er re fe riert am 3. April (17 Uhr, NIG, Hör saal 3D) zum The ma „Kri ti sche Phi lo so phie
der Di dak tik in der di gi ta len Mo der ne“.

Stan dard: Im Un ter richt spie len di gi ta le Me di en ei ne im mer grö ße re Rol le. Wie ver än dern
sie das Ler nen?
Thein: Wir ha ben durch die Di gi ta li sie rung be schleu nig te Bil dungs und ent frem de te Zei -
ter fah run gen. Um ge legt auf Lehr-Lern-Set tings be deu tet das et wa: Wenn wir im Ge -
schichts un ter richt ei ne Re de bei spiels wei se von Go eb bels nur mit di gi ta len Me di en oder
vi sua li siert ver mit teln und nicht selbst le sen, dann be kommt man zwar ei nen kurz fris ti -
gen Er leb nis ein druck, aber als Bil dungs er fah rung muss so ei ne Re de auch historisch kri -
tisch und dis tan ziert auf ge ar bei tet wer den – mit der Ori gi nal quel le. Ich se he die Ge fahr,
dass die Di gi ta li sie rung von Un ter richts ma te ria li en da zu führt, dass Bil dung vor al lem als
Er leb nis wahr ge nom men wird und we ni ger als mit tel- und lang fris tig wir ken de Bil dungs -
er fah rung. Die aber ist ent schei dend, um ein The ma auch län ger fris tig zu re �ek tie ren. Ein
wei te res Pro blem se he ich da rin, dass sich der Bild schirm zwi schen Bil dungs sub jekt und
Bil dungs ob jekt schiebt.
Stan dard: Mit wel chen Fol gen?
Thein: Das führt zu Ent frem dungs er fah run gen mit Blick auf den Ge gen stand, wenn
grund sätz lich ein Bild schirm da zwi schen ge schal tet ist. Das Ablen kungs po ten zi al ist da
sehr groß. Den ken wir nur an ei ne sehr vol le In ter net sei te mit vie len Links.
Stan dard: Wo hal ten Sie den Ein satz von di gi ta len Un ter richts me di en für sinn voll und wo
nicht?
Thein: Das hängt sehr vom Fach, aber auch von den Ziel set zun gen für den Un ter richt ab.
Wenn man im Ele men tar be reich sehr di ver se Lern grup pen hat, auch Schü le rin nen und
Schü ler mit Lern be ein träch ti gun gen oder Be hin de run gen, dann funk tio niert bin nen di� e -
ren zier ter Un ter richt beim Er werb von Ele men tar tech ni ken wie Le sen oder Schrei ben oder

Der Phi lo soph Chris ti an Thein über die Fol gen der Di gi ta li sie rung für Lern-
und Lehr pro zes se, die ekla tan ten Recht schreib pro ble me von Stu die ren den
und ei ne phi lo so phi sche Kom pe tenz, die auch ge gen Fa ke-News hilft.
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auch von Sach kennt nis sen mit di gi ta len Schul bü chern bes ser als mit klas si schen Lehr bü -
chern, die die se un ter schied li chen Ar beits mög lich kei ten nicht bie ten. An de rer seits ist es
si cher ide al, wenn man zum Bei spiel über das Öko sys tem spricht, dass man im Bio lo gie un -
ter richt auch ein mal in den Wald geht, statt le dig lich mit Vi deo ani ma ti on zu ar bei ten.
Stan dard: Wie ver än dert der Ein satz von di gi ta len Me di en die Rol le der Leh re rin nen und
Leh rer?
Thein: Für vie le ist es sehr an spruchs voll, di gi ta le Me di en zu in te grie ren. Bei der äl te ren
Ge ne ra ti on spürt man ein star kes Sträu ben da ge gen, manch mal auf grund der Un kennt nis
der neu en Me di en. Bei der jün ge ren Leh rer ge ne ra ti on wie der um ge rät der fach li che Fo kus
des Un ter richts ein biss chen aus dem Blick. Ich hal te nichts da von, das Me di um in den
Vor der grund zu schie ben und zu sa gen, der Un ter richt muss jetzt di gi tal ab lau fen. Der Un -
ter richt muss zu erst und vor al lem fach lich gut sein, und wenn di gi ta le Me di en ei nen gu -
ten Bei trag da zu leis ten kön nen, kann man das ja ma chen. Ich ha be nur Sor ge, dass ge gen -
wär tig im po li ti schen Dis rung, kurs an ge nom men wird, der Un ter richt wird grund sätz lich
bes ser, wenn wir ihn di gi tal ge stal ten. Das glau be ich nicht. Di gi ta ler Un ter richt ist nicht
grund sätz lich bes ser. Man muss ge nau hin se hen, wo wir ihn da durch bes ser ma chen kön -
nen. Da zu feh len noch em pi ri sche Stu di en. Es ist mehr oder we ni ger ein Dik tum. Der po li -
ti sche Wil le zielt pri mär auf Um set zung. Man muss Schü le rin nen und Schü lern, Stu die ren -
den und Leh ren den den nö ti gen Frei raum zu ge ste hen, dar über zu re �ek tie ren.
Stan dard: Sie be to nen be son ders die Not wen dig keit der ana lo gen För de rung von ele men -
ta ren Kul tur tech ni ken, sie sei en das Haupt pro blem an den Unis. War um?
Thein: Wir ma chen an den Unis die Er fah rung, dass ein Drit tel der ein ge reich ten Haus-
und Ba che l or ar bei ten auf ekla tan te Pro ble me im Be reich Syn tax, In ter punk ti on und Or -
tho gra �e ver wei sen. Es ist klar, dass die kul tu rel le Ent wick lung, auch durch die Di gi ta li -
sie dar auf hin aus läuft, dass Ju gend li che we ni ger le sen und sehr viel Zeit mit Smart pho ne
und Com pu ter ver brin gen, auch die Kom mu ni ka ti on mit Freun den läuft sehr stark dar -
über. Das ver än dert die gan ze Sprach-, Schrei bund Le se pra xis. Dar um plä die re ich da für,
wei ter hin das ana lo ge Ler nen in den Vor der grund zu schie ben. Mei ne Be fürch tung ist, dass
die Ju gend li chen wich ti ge Er fah rungs räu me des nicht di gi ta len Um gangs mit der Welt ver -
lie ren. Die Schu le soll te ein Raum sein, wo man ih nen die se Art von Wel ter fah rung zu min -
dest o� e riert.
Stan dard: In die Di gi ta li sie rungs de bat te schleicht sich oft ein kul tur pes si mis ti scher Ton
ein, meist an ge stimmt von Di gi tal Im mi grants, je nen, die nicht mit di gi ta len Tech no lo gi en
auf ge wach sen sind. In Ös ter reich geht in den nächs ten zehn Jah ren die Hälf te al ler Leh rer
in Pen si on. In vie len Klas sen steht al so ei ne über al ter te Leh rer schaft Kin dern ge gen über,
für die das Smart pho ne all täg lich ist und de ren zu künf ti ges Le ben von Di gi ta li sie rung ge -
prägt sein wird. Wel che Ver ant wor tung ha ben die Di gi tal Im mi grants ge gen über Di gi tal
Na ti ves?
Thein: Die Ge ne ra tio nen kön nen von ein an der ler nen. So ist es in ter es sant, dass ge ra de die
Di gi tal Na ti ves den be ru� ich er for der li chen Um gang mit E-Mails oder Do ku men ten tausch
nicht im mer be herr schen, und dies muss na tür lich er lernt wer den. Das Smart pho ne ist das
be vor zug te di gi ta le Me di um von jun gen Men schen, und dann auch eher zu Un ter hal tungs -
zwe cken und für Kom mu ni ka ti on. Die Ver ant wor tung der Di gi tal Im mi grants se he ich da -
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rin, dass sie ei ne grö ße re Dis tanz ha ben zu den di gi ta len Me di en. Dar aus er ge ben sich ver -
schie de ne Mög lich kei ten der kri ti schen Re �e xi on. Das muss nicht gleich Kul tur pes si mis -
mus sein. Es geht um ei ne ge halt vol le Gestal tung des Di gi ta li sie rungs pro zes ses, da mit er
nicht wie ein Na tur ge setz hin ter un se rem Rü cken ab rollt.
Stan dard: In dem Zu sam men hang heißt es im mer, Kin der müs sen ei nen re �ek tier ten Um -
gang mit Me di en ler nen. Was muss „kri ti sche Me dien bil dung “heu te leis ten, da mit Kin der
im So ci al-Me dia-Dschun gel zwi schen Fa ke-News, Fil ter-Bub bles und al ter na ti ven Fak ten
nicht ver lo ren ge hen?
Ich se he die Ge fahr, dass Bil dung vor al lem als Er leb nis wahr ge nom men wird, we ni ger als
Bil dungs er fah rung. “
Thein: Da kann der Phi lo so phie un ter richt ei ne Schlüs sel rol le über neh men. Man muss das
The ma Fa ke-News gar nicht di rekt an spre chen. Das ist ja ein schil lern der und un be stimm -
ter Be gri�. Es geht um Fra gen wie: Was ist ei gent lich Wahr heit, was ist Recht fer ti gung,
wel che Be din gun gen müs sen er füllt sein, dass wir Sät ze als wahr be ur tei len kön nen? Die se
Fra gen kann man im Un ter richt mit Blick auf Mei nun gen, In for ma tio nen oder Me di en
schön the ma ti sie ren. Phi lo so phie un ter richt soll zur Ur teils bil dung be fä hi gen. Kin der und
Ju gend li che müs sen schritt wei se ler nen, dass sie zu ver schie de nen phi lo so phi schen, po li -
ti schen und le bens welt li chen Fra ge stel lun gen vie le Vor mei nun gen oder Vor stel lun gen ha -
ben, die man im Un ter richt ir ri tie ren und in fra ge stel len kann und soll. Fun dier te Ur tei le
ba sie ren dar auf, dass man Ab wä gungs pro zes se voll zieht, Ar gu men te aus tauscht und lernt,
sich zu recht fer ti gen, aber auch Po si tio nen zu än dern. Wer das ge lernt hat, kann es auch
auf an de re Fel der, auch auf das, was man Fa ke-News nennt, über tra gen.
CHRIS TI AN THEIN (39) stu dier te Lehr amt für Phi lo so phie, So zi al wis sen schaf ten und Ge -
schich te und pro mo vier te in Phi lo so phie. Seit 2018 ist er Pro fes sor für Phi lo so phie mit den
Schwer punk ten Fach di dak tik so wie So zi al- und Bil dungs phi lo so phie an der Uni Müns ter.


